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Veröffentlichung nach § 109 Abs. 2 S. 1 des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG)

Die Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung (DPR) hat festgestellt, dass der Jahresabschluss zum 
Abschlussstichtag 31.12.2016 und der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2016 der Hybrid Raising 
GmbH, Norderfriedrichskoog, fehlerhaft sind:

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Hybrid Raising GmbH vermitteln nicht ein gemäß § 264 
Abs. 2 Satz 1 und 2 HGB § 289 Abs.1 Satz 1 und 2 HGB den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage, da wesentliche zum Verständnis des Jahresabschlusses erforder-
liche Angaben im Anhang sowie wesentliche zusätzliche Erläuterungen im Lagebericht fehlten.

Bei einer Bilanzsumme von ca. EUR 200 Mio. stehen sich zum 31. Dezember 2016 im Rahmen einer 
Bewertungseinheit eine stille Beteiligung an einem Kreditinstitut in Höhe von EUR 200 Mio. auf der 
Aktivseite und Teilschuldverschreibungen in Höhe von EUR 200 Mio. auf der Passivseite gegenüber. 
Durch die Bilanzierung beider Bilanzposten zum Nominalwert im Rahmen einer Bewertungseinheit 
(Einfrierungsmethode) ist ohne angemessene Erläuterung nicht erkennbar, dass die stille Beteiligung 
an dem Kreditinstitut wesentlich wertgemindert ist, da sie an den Verlusten des Kreditinstituts teil-
nimmt. Gemäß öffentlicher Erklärung des Kreditinstituts hat sich der Rückzahlungswert der stillen 
Beteiligung zum 31. März 2012 auf EUR 0,– reduziert, ist seither auf demselben Niveau verblieben und 
es wird eine Wiederauffüllung nicht möglich sein.

Im Lagebericht wird zudem nicht angegeben, dass den Inhabern der Teilschuldverschreibung im 
Geschäftsjahr 2016 von einem von der Hauptaktionärin des Kreditinstituts beherrschten Unternehmen 
ein vom Kreditinstitut unterstütztes Rückkaufangebot über insgesamt EUR 40 Mio. (20% des Nenn-
werts) unterbreitet wurde.

Norderfriedrichskoog, im April 2018 Hybrid Raising GmbH


